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Serie: Relevant.Sein. (12) 
Thema: Prophetisch leben – auch im Gegenwind! 
Text:  Offenbarung 10,1 – 11,14 
Ziel:  Wir machen unseren inneren Menschen stark, indem wir 

ihn mit Gottes Wort ernähren und sagen noch einmal be-
wusst «Ja» zu unserer Berufung als Zeugen Jesu – auch 
im Gegenwind! 

 

 

1. Ernähre dich von Gottes Wort! (10,1-11) 

Der Engel, der hier beschrieben wird, hebt sich deutlich von den En-
geln ab, die bereits kennengelernt haben: 

o V1: Die Wolke, in die er eingehüllt ist, erinnert an die Herrlichkeit 
Gottes im AT. Der Regenbogen erinnert an den Regenbogen über 
Gottes Thron in Offb 4. Das Gesicht, das wie die Sonne leuchtet, 
weist auf das Gesicht von Jesus in Kapitel 1 zurück. 

o V2: Die Buchrolle in seiner Hand erinnert an die Buchrolle, die Gott 
Jesus in Kapitel 5 übergeben hat. Auch hier finden wir sie in der 
rechten Hand. Dieses Mal ist sie allerdings geöffnet. 

o V3: Der Engel brüllt wie ein Löwe. Ein deutlicher Hinweis auf Je-
sus, der auch «der Löwe von Juda» genannt wird. Und schliess-
lich: «Kaum hatte er geendet, liessen die sieben Donner ihre 
dröhnenden Stimmen hören». Donner = mächtiger Befehl Got-
tes; kombiniert mit 7 = die ganze göttliche Befehlsgewalt. 

Nicht verpassen! 
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Spätestens hier wird deutlich: Dieser Engel verkörpert niemand an-
deres als Jesus. Er kommt «vom Himmel herab» (V1) und setzt sei-
nen Fuss rechten Fuss auf das Meer und den linken auf das Land (V2). 
Das bedeutet: Was er zu sagen hat, betrifft die ganze Welt. 

Jetzt überreicht der Engel Johannes eine kleine Buchrolle und fordert 
ihn auf, diese zu essen (V8-10). Die Buchrolle steht für einen Teil 
des Planes Gottes, der besonders wichtig ist. Sie ist also gewisser-
massen ein Auszug aus der grossen Schriftrolle, die der Vater Jesus 
in Kap. 5 übergeben hat. Diesen Teil will uns Jesus durch den majes-
tätischen Engel hindurch offenbaren. Er wird in den folgenden Kapiteln 
der Offenbarung Schritt für Schritt entfaltet. 

o V10: «süss wie Honig» → Ps. 119,103: «Deine Zusagen sind 
für mich wie Gaumenfreuden, ja, sie sind süsser noch als Ho-
nig!» → vgl. auch Hes. 2,8 – 3,3. Es handelt sich also um gute 
Worte Gottes, die in der Buchrolle stehen! 

o V10: «so bitter, dass sich mir der Magen zuzog» → Was denn 
jetzt? Kann das süsse Wort Gottes denn zugleich bitter sein? Ja! 
Beni hat letzten Sonntag darüber gesprochen: Auch wenn etwas 
eindeutig Gottes Wort ist, wenn es süss ist in dem Sinne, dass 
Gottes Liebe dahintersteht, dass es zutiefst gut gemeint ist, 
kann es doch hart sein. Es kann bitteres Leiden ankündigen. Und 
das ist hier offensichtlich der Fall. 

Jens Kaldewey: «Liebe kann hart sein. Liebe muss manchmal 
hart sein. Echte Liebe ist langfristig, echte Liebe kann heute 
Schmerzen zufügen, damit morgen die Heilung kommen 
kann.» 

o V9: «Nimm sie und iss sie!» Johannes wird aufgefordert, die 
kleine Buchrolle nicht nur zu lesen, sondern sie zu essen. Eigent-
lich steht da wörtlich sogar so etwas wie «verschlingen» - also 
radikal aufessen bis zum letzten Resten. 

!! «Prophetisch leben – auch im Gegenwind» │ Schritt 1 

Das Wort Gottes verinnerlichen, nicht nur die leicht verdaulichen 
Teile – alles essen, bis zum letzten Resten. Innerliche Muskeln 
aufbauen, um auch im Gegenwind fest zu stehen und Jesus treu 
zu bleiben. 

 

2. Berufen zu Zeugen Jesu (11,1-14) 

Über die beiden geheimnisvollen Zeugen, von denen das Kapitel 11 
handelt, wurde viel gerätselt und geschrieben. Persönlich schlage ich 
auch hier eine sinnbildliche Auslegung vor. Ich sehe in den beiden 
Zeugen die Gemeinde Jesu in ihrer Zeugniskraft durch all die 
Jahrhunderte hindurch bis zur Wiederkunft Christi. 

o V3: Zwei Zeugen → ein Hinweis auf die Zuverlässigkeit und Wahr-
haftigkeit des Zeugnisses → vgl. 5. Mo. 19,15. 

o V3: «als Propheten» → von Gott berufen, den Menschen in sei-
nem Namen und unter seiner Leitung das Wort Gottes weiterzu-
geben und das Reich Gottes vorzuleben → vgl. 2. Kor. 5,20. 

o V3: «in Sacktuch gehüllt» → ganz verfügbar für Gott, bereit auf 
vieles zu verzichten und wenn nötig in Armut zu leben 

o V4: Ölbaum und Leuchter → Diese Bilder stammen aus einer 
Vision des Propheten Sacharia. Sie stehen für die damaligen 
Schlüsselpersonen Israels: Serubbabel (königlicher Statthalter) 
und Josua (Hohepriester). Das erinnert an unsere Berufung als 
Könige und Priester! 

o V5: Feuer aus ihrem Mund → Hier ist nicht physisches Feuer ge-
meint, sondern das kräftige Wort Gottes, welches das heilige 
Feuer Gottes selbst enthält. Wenn man ihm trotzig widersteht, wird 
man früher oder später von ihm verzehrt werden → vgl. Jer. 5,14 
und Hebr. 12,29. 

o V7-12: gewaltsamer Tod & Auferstehung → Es gibt Zeiten, in 
denen das Dunkle zu siegen scheint → vgl. dazu Lk. 22,52-53. 
Johannes verwendet zur Bezeichnung solcher Zeiten die Zahl 3½. 
3½ ist die Hälfte von 7, der Zahl Gottes. Die 3½ ist der 7 unendlich 
unterlegen. Aber wenn man sich in der 3½ befindet, scheint es 
nicht so. Doch: Die 3½ hat ein Ende! Sie geht vorüber. Nach dem 
Kreuz kommt die Auferstehung und die Erhöhung zu Gott! 

!! «Prophetisch leben – auch im Gegenwind» │ Schritt 2 

Hast du deine Berufung als Zeuge von Jesus schon mal bewusst 
angenommen? Wie gehst du mit Widerstand um? Was hilft dir, an 
Jesus festzuhalten, wenn du gerade durch eine Zeit der 3½ gehst? 

Herzlich, Matthias Stalder 


